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EBS Business School



Willkommen an der EBS Business School



Die Nachfrage nach hoch qualifizierten und ganzheitlich ausgebildeten Experten im Wealth Management von Banken, Vermögensverwaltern, unabhängigen Finanzdienstleistern, Finanzvertrieben und Family Offices hat sich nicht zuletzt durch die Finanzmarktkrise und die steigenden regulatorischen Anforderungen in den letzten Jahren stark erhöht. Damit befinden sich auch traditionelle Aus- und Weiterbildungswege im gehobenen Privatkundengeschäft im Umbruch. Abweichend vom klassischen Entwicklungspfad institutsgruppeneigener Aus- und Weiterbildungsgänge (z. B. zum Bankfachwirt oder zum Sparkassenbetriebswirt) geht der Trend hin zu akademischen Abschlüssen und renommierten Zertifizierungen, wie beispielweise dem Certified Financial Planner®. Die EBS Business School ist über die EBS Executive Education mit ihren Weiterbildungsangeboten im Bereich Private Finance & Wealth Management seit 20 Jahren einer der Marktführer und gilt hier als Pionier in der Aus- und Weiterbildung. Im Bereich der berufsbegleitenden Master-Programme gibt es bisher kein auf Fragestellungen des Wealth Management fokussiertes, hochwertiges Angebot. Unser Master in Business mit der Spezialisierung Wealth Management bietet genau dieses innovative, modulare und fokussierte Angebot für Professionals aus dem Wealth Management und angrenzenden Fachbereichen. Nutzen Sie dieses Sprungbrett für Ihre weitere berufliche Ent wicklung!



Professor Dr. Rolf Tilmes Wissenschaftlicher Leiter PFI Private Finance Institute / EBS Finanzakademie EBS Business School



EBS Business School



Lebenslanges Lernen



Der Master in Business Studiengang an der EBS Business School bietet als ein berufsbegleitender betriebswirtschaftlicher (Teilzeit-) Studiengang mit praxisorientiertem Profil einen Master of Arts-Abschluss. Der Master in Business umfasst unterschiedliche Spezialisierungen, wie etwa Wealth Management, Innovation oder Real Estate, und fokussiert so auf themen- oder branchenspezifischen Fragestellungen. Der Studiengang greift die Idee des lebenslangen und berufszyklusbegleitenden Lernens auf. Vor dem Hintergrund der Anforderungen und Veränderungen in der Berufswelt versetzt er Sie in die Lage, berufspraktische Probleme eigenständig zu erkennen, Lösungskonzepte mittels wissenschaftlicher Methoden und Instrumente zu erarbeiten, diese in Unternehmen und Institutionen erfolgreich zu kommunizieren und verantwortungsbewusst umzusetzen. Der Studiengang ist in den zu



erlernenden wissenschaftlichen Methoden anwendungsorientiert ausgerichtet und ermöglicht durch ein marktorientiertes Wahlpflichtfachprogramm eine optimale Weiterbildung und/oder die Vorbereitung auf den nächsten Karriereschritt. Der Master in Business mit der Spezialisierung Wealth Management (kurz: Master in Wealth Management) richtet sich an Professionals aus dem Wealth Management oder angrenzenden Fachbereichen. Der Master in Wealth Management kombiniert sowohl Zertifikatsprogramme zu unterschiedlichen Themenfeldern aus der Beratungspraxis als auch übergreifende theoretische, wissenschaftliche Schwerpunkte. So erwerben Sie durch den Besuch von Zertifikatsprogrammen an der EBS unter der wissenschaftlichen Leitung des PFI Private Finance Institutes die nötigen Produktkenntnisse und vor allem beratungsprozessuale Kompetenzen. Mit diesen können Sie



Ihre Kunden im gehobenen Privatkundengeschäft ganzheitlich und qualifiziert beraten, sei es als angestellter Bankberater oder unabhängiger Finanzdienstleister. Abgerundet wird das Konzept je nach Modulbelegung durch begleitende persönlichkeitsschulende Maßnahmen im Bereich Kommunikation und Mediation. Das Angebot eines individuellen Coachings von an der EBS ausgebildeten Coaches trägt zusätzlich auch den Anforderungen an die soziale Kompetenz der Führungskräfte von morgen Rechnung. Als Abschluss vertiefen Sie Ihre wissenschaftlichen Fähig- und Fertigkeiten in einem Masterworkshop und der sich anschließenden Masterthesis. Als Absolvent dieses Studiums sind Sie in der Lage, fachlich komplexe Problemstellungen mit den erlernten anwendungsorientierten und wissenschaftlichen Methoden professionell zu lösen.
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EBS Business School



Die Königsdisziplin: Wealth Management



Banken und andere Finanzdienstleistungsunternehmen bemühen sich sehr intensiv um vermögende Privatkunden, Unternehmer und Stiftungen. Der Wettbewerb in der Königsdisziplin Wealth Management ist aber schon heute intensiv und wird weiter steigen, denn aufgrund ihrer stabileren Erträge und hohen Wachstumsraten sollen die Angebote im Private Banking, Wealth Management und Family Office-Bereich weiter ausgebaut werden. Doch das Marktumfeld ändert sich zusehends. Nicht nur die Anforderungen an Informations-, Beratungs- und Dokumentationspflichten wurden in den letzten Jahren deutlich erhöht, sondern es wurden auch im KWG wie auch im gewerberechtlich regulierten Bereich Mindestqualifikationsstandards eingeführt. Weiterhin finden sich in der WpHG-Mitarbeiteranzeigeverordnung, MaComp und zuletzt in der MiFID II höhere Anforderungen an Qualität und Aktualität der erforderlichen Beraterqualifikation. Hierbei nur auf die Erreichung von Mindestqualifikationsstandards zu setzen, ist nicht ausreichend, um sich im Wettbewerb über Beratungsqualität differenzieren zu können. Der Master in Wealth Management bietet nicht nur den Vorteil, sich wesentlich gegenüber Mindestqualifikationen abzusetzen und zu differenzieren, sondern ist auch als vollwertiger akademischer Abschluss in allen gesetzlich normierten Qualifikationsanforderungen ggf. in Kombination mit entsprechender Berufserfahrung als Sachkundenachweis anerkannt. Ein aktiver Verbraucherschutz, diverse Testkäufe bei Banken, die in den Medien anschließend ausgebreitet werden, oder gar das



Blockupy-Wochenende im Frankfurter Bankenviertel verdeutlichen, dass die Kunden heutzutage auch nicht mehr bereit sind, den reinen Produktabverkauf und das Profitstreben von Banken und diversen anderen Finanzgesellschaften zu tolerieren. Das früher einmal sichere und stetige Privatkundengeschäft ist kein Berufszweig mehr mit Karrieregarantie oder Jobsicherheit. Gesetzliche Vorgaben und die Entwicklungen auf europäischer Ebene zwingen zu einer intensiveren Auseinandersetzung mit den bisherigen Betreuungsansätzen und zu Maßnahmen für eine ganzheitliche Kundenansprache. Berater suchen heutzutage Wege, um ihre Kunden besser kennen zu lernen und betreuen zu können. Von ihnen werden neben Produktkenntnissen zunehmend auch beratungsprozessuale und soziale Kompetenzen erwartet. Nur Berater, die sich kontinuierlich weiterbilden, haben langfristig eine berufliche Erfolgschance im Wealth Management. Im gehobenen Privatkundengeschäft kommt es deshalb ganz entscheidend auf die vernetzte Sichtweise der Berater an, die verschiedene Vermögenssphären und finanzielle Ziele der Kunden auf einen Nenner bringen müssen. Zunehmende gesetzliche und regulatorische Anforderungen erhöhen den Bedarf nach wirklich qualifizierten Wealth Managern und somit Ihre Berufschancen. Die berufliche Qualifikation durch den EBS Master in Wealth Management ist das wesentliche Differenzierungsmerkmal für jeden Berater – und Garant für den beruflichen Erfolg.



EBS Business School



Konzeption des Studiengangs Der Masterstudiengang Wealth Management fußt auf einem dreistufigen Modell: In Stufe I bietet er einen ganzheitlichen Pflichtteil mit Basiswissen in Private Finance und Wealth Management, interdisziplinäre Produkt- und Beratungsgrundlagen sowie privates Finanzmanagement. Darauf aufbauend können in Stufe II die drei alternativ wählbaren Vertiefungstracks „Finanzplanung“, „Vermögensnachfolgeplanung“ oder „Kapitalmarktprodukte, Alternative Investments und Portfoliomanagement“ belegt werden. Eine individuelle Kombination der einzelnen Wahlpflichtmodule verschiedener Vertiefungstracks ist ebenfalls möglich.* Der Master in Wealth Management wird mit Stufe III durch einen Methodenworkshop und eine Masterthesis abgeschlossen. Damit kombiniert das Programm ein breites und ganzheitlich ausgerichtetes Skill-Set mit der Vertiefung in einem frei wählbaren Bereich. Die Vertiefungstracks „Finanzplanung“ und „Vermögensnachfolgeplanung“ decken die zentralen Beratungsfelder im Bereich Private Banking und Wealth Management ab, während die Vertiefung „Kapitalmarktprodukte, Alternative Investments und Portfoliomanagement“ der zunehmenden Bedeutung einer ganzheitlichen Asset Allocation im Sinne eines aktiven Risikomanagements gerecht wird.



* Die Details der einzelnen Zertifikatsprogramme entnehmen Sie bitte den Broschüren der verschiedenen Zertifikatsprogramme unter www.ebs-finanzakademie.de



Master in Wealth Management (MA) (60 ECTS) Stufe III: Masterworkshop mit 6 ECTS, Masterthesis mit 18 ECTS = insgesamt 24 ECTS Studienbegleitendes Coaching-Angebot Stufe II: 3 Wahlpflichtmodule mit je 6 ECTS = 18 ECTS Wahlpflichtmodule lassen sich zu Vertiefungstracks kombinieren, die die im Markt gängigen Berufsfelder abdecken; Wahlpflichtmodule können auch über die Vertiefungstracks hinweg kombiniert und einzeln gebucht werden. Finanzplanung



Vermögensnachfolgeplanung



V 1: Strategie und Geschäftsmodell im Wealth Management V 2: Financial Planning Case Studies und Projektarbeit V 3: Private Real Estate Management V 17: Ruhestandsplanung



V 4: Gestaltungsmöglichkeiten und Geschäftsmodell der privaten Vermögensnachfolge V 5: Unternehmerische Vermögensnachfolge, internationale Vermögensnachfolge und Stiftungen V 6: Estate Planning Case Studies und Projektarbeit V 7: Stiftungsberater V 8: Stiftungsmanager Bei Absolvierung von V7 und V8 werden 9 ECTS erworben



Relationship Manager mit breitem Wealth Management-Wissen



Experte für alle Facetten der Vermögensnachfolgeplanung



Kapitalmarktprodukte, Alternative Investments und Portfoliomanagement V 19: V 10: V 11: V 12: V 13: V 14: V 15: V 16:



Liquid Alternatives Private Equity Rohstoffe Kapitalmarktprodukte und Analyse Portfoliomanagement Case Studies zu Portfoliomanagement und Strategien Quantitative Investment Analysis Infrastruktur



Experte für Kapitalmarktprodukte und qualifiziertes Portfoliomanagement



Stufe I: 3 Pflichtmodule mit je 6 ECTS = 18 ECTS P 1: Basiswissen in Private Finance und Wealth Management P 2: Interdisziplinäre Produkt- und Beratungsgrundlagen P 3: Privates Finanzmanagement
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Die drei Studienstufen – Stufe I



Die drei Studienstufen



Stufe I: Drei Pflichtmodule = Financial Consultant (EBS) Stufe I entspricht dem ersten Level des Zertifikatsprogramms Finanzökonomie zum Financial Consultant (EBS). Im ersten Modul P1 werden allen Teilnehmern die wichtigsten Grundlagenkenntnisse vermittelt, um dann in der Folge die interdisziplinären Produkt- und Beratungsgrundlagen, wie etwa steuerliche, rechtliche und regulatorische Rahmenpunkte sowie finanzmathematische und statistische Konzepte, zu erarbeiten. Nach diesen für die Berufspraxis wichtigen Themen folgt eine grundlegende Betrachtung der wesentlichen Elemente eines ganzheitlichen, vernetzten Private Finance und Wealth Managements. Am Ende dieser für alle Teilnehmer verpflichtenden Stufe I sind Sie in der Lage, komplexere Vermögenssituationen im Ansatz zu beraten und Kunden zielorientiert zu betreuen.



Stufe I: 3 Pflichtmodule (18 ECTS) Kontaktstudium Finanzökonomie, Level I zum Financial Consultant (EBS) P 1: Basiswissen in Private Finance und Wealth Management (6 ECTS) P 2: Interdisziplinäre Produkt- und Beratungsgrundlagen (6 ECTS) P 3: Privates Finanzmanagement (6 ECTS)



Nach dem erfolgreichen Abschluss von Level I als Financial Consultant (EBS) haben Sie ferner die Möglichkeit, sich auf internationaler Ebene zertifizieren zu lassen: DIN ISO 22222: Die Norm für Private Finanzplanung (Prüf- und Begutachtungsstelle: www.fpsb.de) sowie zum EFA European Financial Advisor (www.efpa-eutschland.de).



Das Kontaktstudium Finanzökonomie beinhaltet die drei Pflichtmodule: „Basiswissen im Private Finance und Wealth Management (P 1)“, „Interdisziplinäre Produkt- und Beratungsgrundlagen (P 2)“ und „Privates Finanzmanagement (P 3)“. Das Kontaktstudium Finanzökonomie deckt auch zwei Wahlpflichtmodule ab: „Strategie und Geschäftsmodell im Wealth Management (V 1)“ und „Financial Planning Case Studies und Projektarbeit (V 2)“.



Die drei Studienstufen – Stufe II



Stufe II: Ein breites Spektrum an Wahlpflichtmodulen Die drei idealtypischen Vertiefungstracks vermitteln das benötigte Wissen für die im Wealth Management-Markt derzeit wesentlichen Berufsfelder: • Finanzplanung • Vermögensnachfolgeplanung und Stiftungsberatung/-management • Kapitalmarktprodukte, Alternative Investments und Portfoliomanagement Die Vertiefungstracks können entweder komplett oder es können einzelne Module aus den drei Vertiefungstracks besucht werden. Jedes der Wahlpflichtmodule ist im Grundsatz eine sinnvolle Ergänzung zu den Pflichtmodulen und bietet die Gelegenheit, verschiedene Schwerpunkte im Bereich Private Finance und Wealth Management zu setzen. Finanzplanung Der diesem Vertiefungstrack zugrundeliegende Level II des Kontaktstudiums Finanzökonomie war das erste vom Financial Planning Standards Board Deutschland e.V. akkreditierte Programm und gilt bis heute als die Referenz bei der Zertifizierung zum Certified Financial Planner®. Gleichzeitig unterliegt es mit seinen Inhalten und Prüfungen international vergleichbaren höchsten Standards im Bereich des Financial Planning. Absolventen dieser Vertiefung können sich beim Financial Planning Standards Board Deuschland e.V. unter Einhaltung der 4-E-Regel zum CFP® zertifizieren lassen. Im Wahlpflichtmodul V 1 „Strategie und Geschäftsmodell im Wealth Management“ lernen Sie die Methodik des Financial Planning in der Tiefe kennen und setzen sich mit Spezialthemen wie Unternehmensbewertung und -besteuerung, der betrieblichen Altersvorsorge und der Ruhestandsplanung ebenso auseinander wie mit konkreten Fragestellungen aus der Berufspraxis des Marketings, des Vertriebs und der Kommunikation im gehobenen Privatkundengeschäft. Dies dient unmittelbar zur Vorbereitung auf das Modul V 2 „Financial Planning Case Studies und Projektarbeit“, in dem ein Finanzplan in Teamarbeit zu erstellen ist. Nach erfolgreichem Abschluss der Module sind Sie in der Lage, Financial Planning in Ihr Geschäftsmodell zu integrieren, Ihre Kenntnisse nahtlos in die Praxis einzubringen und auch zu kommunizieren.
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Stufe II: Auswahl von 3 Wahlpflichtmodulen (18 ECTS) Vertiefungstrack I: Finanzplanung Kontaktstudium Finanzökonomie, Level II V 1: Strategie und Geschäftsmodell im Wealth Management (6 ECTS) V 2: Financial Planning Case Studies und Projektarbeit (6 ECTS) Kompaktstudium Private Real Estate Management V 3: Private Real Estate Management (6 ECTS) Kompaktstudium Ruhestandsplanung V 17: Ruhestandsplanung (6 ECTS)



Vertiefungstrack II: Vermögensnachfolgeplanung Intensivstudium Generationenmanagement & Estate Planning V 4: Gestaltungsmöglichkeiten und Geschäftsmodell der privaten Vermögensnachfolge (6 ECTS) V 5: Unternehmerische Vermögensnachfolge, internationale Vermögensnachfolge und Stiftungen (6 ECTS) V 6: Estate Planning Case Studies und Projektarbeit (6 ECTS) Intensivstudium Stiftungsberatung/-management V 7: Stiftungsberatung (6 ECTS) oder V 8: Stiftungsmanagement (6 ECTS) Bei Kombination von V7 und V8 werden insgesamt 9 ECTS erworben.



Vertiefungstrack III: Kapitalmarktprodukte, Alternative Investments und Portfoliomanagement Kompaktstudium Liquid Alternatives V 9: Liquid Alternatives (6 ECTS) Kompaktstudium Private Equity V 10: Private Equity (6 ECTS) Kompaktstudium Rohstoffe V 11: Rohstoffe (6 ECTS) Intensivstudium Capital Market Products and Portfolio Management Stufe 1 V 12: Kapitalmarktprodukte und Analyse (6 ECTS) Intensivstudium Capital Market Products and Portfolio Management Stufe 2 V 13: Portfoliomanagement (6 ECTS) V 14: Case Studies zu Portfoliomanagement und Strategien (6 ECTS) Kompaktstudium Quantitative Investment Analysis V 15: Quantitative Investment Analysis (6 ECTS) Kompaktstudium Infrastruktur V 16: Infrastruktur (6 ECTS)



Wahlpflichtmodule auch über die Sparten hinweg kombinierbar und einzeln buchbar In Vertiefungstrack „Finanzplanung“ wird zudem ein Modul „Private Real Estate Management“ (V 3) angeboten, das sich mit dem ganzheitlichen Management von Immobilieninvestitionen von Privatkunden befasst. Sie setzen sich eingehend mit den Besonderheiten der Anlageklasse Immobilien auseinander und nehmen dabei die Perspektive der Privatpersonen bzw. deren Berater ein. Sie verschaffen sich einen Überblick über alle gängigen Formen von Immobilieninvestments und lernen deren Vor- und Nachteile kennen. Dadurch, dass Sie sich in Fallstudien sowohl in die Rolle des Transaktionsberaters als auch in die Rolle des Portfoliomanagers versetzen, können Sie Ihre Kunden über den ganzen Lebenszyklus eines typischen Immobilieninvestments fundiert beraten.



Mit dem Wahlpflichtmodul V17 Ruhestandsplanung wurde dem Vertiefungstrack „Finanzplanung“ ein Schwerpunktthema hinzugefügt, mit dem Relationship-Manager ihr Wissen im Wealth Management weiter verbreitern können. Ruhestandsplanung als Teilbereich einer umfassenden Finanzplanung richtet sich an die Zielgruppe Generation 50plus und stellt deren finanziellen Planungsspielraum für den Zeitraum nach dem Renteneintritt in den Fokus. Entscheidend ist ein Perspektivwechsel auch auf Seiten der Relationship-Manager – weg vom Vermögensaufbau hin zum Entsparen. Dieses Wahlpflichtmodul vermittelt die hierzu notwendigen finanzplanerischen und rechtlichen Kenntnisse sowohl für eine materielle (private Vermögensnachfolge, Vorsorgeregelungen, Risikomanagement, Immobilienmanagement etc.) als auch immaterielle (Vollmachten etc.) Altersvorsorge.
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Die drei Studienstufen – Stufe II



Intensivstudium Generationenmanagement & Estate Planning beinhaltet drei Wahlpflichtmodule: „Gestaltungsmöglichkeiten und Geschäftsmodell der privaten Vermögensnachfolge (V 4)“, „Unternehmerische Vermögensnachfolge, internationale Vermögensnachfolge und Stiftungen (V 5)“ und „Estate Planning Case Studies und Projektarbeit (V 6)“. Die beiden Module „Stiftungsberatung (V 7)“ und „Stiftungsmanagement (V 8)“ sind Bestandteile des Intensivstudiums Stiftungsberatung/ -management.



Vermögensnachfolgeplanung Die Vertiefung bildet Experten für die gesamthafte Vermögensnachfolge und deren Gestaltung unter besonderer Berücksichtigung von finanziellen, zivilrechtlichen und steuerrechtlichen Aspekten aus. Möglichkeiten und Grenzen innerhalb des Standesrechts werden erläutert. Sie qualifiziert damit für den stark wachsenden Markt der Estate Planner, die angesichts des aktuell stattfindenden Vermögenstransfers in Höhe von ca. 2,7 Billionen Euro von der Nachkriegs- auf die sogenannte Erbengeneration sehr gesucht sind. Auch das dieser Vertiefung zugrundeliegende Intensivstudium Generationenmanagement & Estate Planning ist vom Financial Planning Standards Board Deutschland e.V. akkreditiert und eröffnet erfolgreichen Absolventen damit die Möglichkeit einer Zertifizierung zum Certified Foundation and Estate Planner® (CFEP®). In diesem Vertiefungstrack werden auch zwei Module zur Stiftungsberatung und zum Stiftungsmanagement angeboten, da Stiftungen als Gestaltungsinstrument in der Vermögensnachfolgeberatung aus Kunden- wie Anbietersicht eine wichtige Rolle spielen. Während Modul V 4 „Gestaltungsmöglichkeiten und Geschäftsmodell der privaten Vermögensnachfolge“ auf die Planung der Vermögensnachfolge, des Vermögenstrans-



fers und der Vermögensgestaltung im privaten Bereich fokussiert und auch die Kommunikations-, Mediations- und letztlich Problemlösungskompetenz der Teilnehmer im Auge hat, ist der unternehmerische Bereich Gegenstand von Modul V 5 „Unternehmerische Vermögensnachfolge, internationale Vermögensnachfolge und Stiftungen“. Gerade dieser Bereich erfordert eine intensive Beschäftigung mit der Nachfolgeplanung, denn viele mittelständische, inhabergeführte Unternehmen laufen unvorbereitet in den Vermögensübergang und geraten dann in wirtschaftliche Krisenlagen. Ausgehend von typischen Beratungsfällen für Unternehmerkunden lernen Sie, traditionelle Problemfelder sowie steuerliche und rechtliche Implikationen der Vermögensübertragung zu Lebzeiten und von Todes wegen frühzeitig zu identifizieren und im Sinne eines ganzheitlichen Vermögensnachfolgemanagements für den Kunden zu optimieren. Abgerundet wird diese Fachthematik durch das internationale Erbrecht, um Problemfelder mit internationalem Bezug rechtzeitig zu erkennen und zu optimieren. Analog zum Modul V 2 im Level II des Kontaktstudiums Finanzökonomie wird in Modul V 6 „Estate Planning Case Studies und Projektarbeit“ ein Estate Planning Gutachten in Teamarbeit erstellt.



Das Wahlpflichtmodul V 7 „Stiftungsberatung“ thematisiert die wesentlichen Fragestellungen rund um die Beratungsdienstleistung der Stiftungserrichtung, wie steuerliche, rechtliche und aufsichtsrechtliche Aspekte der Stiftungsberatung und -gründung, Fragen des Vermögensmanagements für Stiftungen, die Bedeutung, Erstellung und Einhaltung von Anlagerichtlinien sowie die Implementierung der Stiftungsberatung als Geschäftsfeld. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf der Bedeutung der Stiftung als Gestaltungsinstrument im Wealth Management und der Vermögensnachfolgeberatung. Beim Modul V 8 „Stiftungsmanagement“ liegt der Fokus auf der Fragestellung der Stiftung als Betrieb; hier werden die Besonderheiten von Stiftungs- und Projektmanagement im Nonprofit-Bereich vermittelt, wie z.B. Öffentlichkeitsarbeit, Marketing und Fundraising.



Die drei Studienstufen – Stufe II



Kapitalmarktprodukte, Alternative Investments und Portfoliomanagement Die dem Vertiefungstrack „Kapitalmarktprodukte, Alternative Investments und Portfoliomanagement“ zugrunde liegenden Kompakt- und Intensivstudiengänge haben wir mit zwei renommierten Partnern konzipiert und ständig weiterentwickelt: Die drei Kompaktstudiengänge im Bereich „Alternative Investments“ wurden zusammen mit dem BAI Bundesverband Alternative Investments e.V. entwickelt, die beiden Studiengänge Capital Market Products & Portfolio Management und Quantitative Investment Analysis zusammen mit der Deutsche Börse Group. Somit ist eine enge Verzahnung der Wissensvermittlung auf Universitätsniveau mit den Bedürfnissen der Praxis sichergestellt. Die Module V 9 bis V 11 sowie V 16 vermitteln die besonderen Spezifika der Anlageklasse Alternative Investments. Als Reaktion auf die Finanzkrise wurde die „Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren Richtline“ (OGAW) weiterentwickelt und gewährleistet in der aktuellen Version als UCITS IV oder UCITS V (englische Bezeichnung) Anlegersicherheit und Marktintegrität. Liquid Alternatives als UCITS-konforme europäische Fondhülle für bestimmte Hedgefonds-Strategien verfolgen u.a. das Ziel, Erträge wie klassische Hedgefonds zu generieren, dies aber bei einer geringeren Volatilität und einer täglichen Handelbarkeit. Eine Entkopplung von den generellen Marktentwicklungen und somit eine i.d.R. geringere Korrelation mit den gängigen Anlageklassen Aktien und Anleihen kann über Anlagestrategien bei Einsatz der unter der UCITS-Richtlinie zulässigen Finanzinstrumente (u.a. Optionen, Futures, Swaps, Geldmarktinstrumenten, aber auch Aktien und Anleihen) erreicht werden. Das Wahlpflichtmodul V9 Liquid Alternatives spannt den Bogen von finanzmathematischen, portfoliotheoretischen sowie rechtlichen Grund-
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lagen über die Definition/Beschreibung von Liquid Alternatives und ihrem Markt bis hin zu Anlagestrategien und den dazu notwendigen Handelsinstrumenten. Die Auswahl von Liquid Alternatives und ihr Einsatz in der Asset Allocation vervollständigen das Curriculum. Frühere Prüfungsleistungen aus dem ehemaligen Wahlpflichtmodul V9 Hedgefonds können in vollem Umfang von ebenfalls 6 ECTS in Stufe II des Masterprogramms angerechnet werden. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls V 10 „Private Equity“ können Sie die Private Equity-Investments ihrer Kunden nicht nur isoliert beurteilen, sondern mit allen Wechselwirkungen zu anderen Vermögensgegenständen einordnen. Konkret erlernen Sie, den Investmentprozess von Private EquitySingle Fonds und -Dachfonds zu verstehen und insbesondere die risikokritischen und gleichzeitig erfolgsentscheidenden Phasen zu identifizieren. Sie betrachten kritisch Auswahlkriterien für Fonds und können diese begründen. Im 3. Wahlpflichtmodul dieses Vertiefungstracks V 11 „Rohstoffe“ – setzen Sie sich mit einer Vielzahl von makroökonomischen Zusammenhängen und Wechselwirkungen auseinander, die sich maßgeblich auf die Rohstoffmärkte auswirken. Dadurch schulen Sie Ihr Verständnis vom Ertrags- und vor allem Risikobeitrag, den Rohstoffinvestments für das Gesamtportfolio von Privatanlegern haben. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind Sie mit den Grundlagen und der Funktionsweise von Rohstoffmärkten vertraut, insbesondere mit den Begrifflichkeiten und Eigenschaften von Terminmärkten. Weiterhin können Sie verschiedene Investitionsmöglichkeiten beurteilen und im Rahmen einer Produktauswahl bewerten. Die Wahlpflichtmodule V 12 bis V15 gehen auf die Besonderheiten zahlreicher Kapitalmarktprodukte und deren Einsatz im Portfoliomanagement ein.



Mehr als 800.000 Wertpapiere können zur Zeit über das elektronische Handelssystem Xetra® der Deutschen Börse gehandelt werden, damit ist die Deutsche Börse einer der weltweit führenden Anbieter von Transaktionsdienstleistungen rund um Wertpapiere. Die daraus resultierende Expertise fließt ebenso in die Module V 12 bis V 15 ein. Das Intensivstudium Capital Market Products and Portfolio Management ist zweigeteilt und vermittelt den Teilnehmern in V 12 „Kapitalmarktprodukte“ (Stufe 1) fundiertes Wissen in interdisziplinären Grundlagen wie Finanzmathematik und Statistik sowie makroökonomischen und rechtlichen Rahmenbedingungen. Darüber hinaus werden Börsenorganisation und das ihr zugrundeliegende Regelwerk dargestellt. Der breite Fächer handelbarer Kapitalmarktprodukte, ihre Besonderheiten und Risikobeiträge sind der zweite zentrale Inhaltsblock der Stufe 1. In den Wahlpflichtmodulen V 13 und V 14 „Portfoliomanagement“ und „Case Studies zu Portfoliomanagement und Strategien“ (Stufe 2) kommen die in Stufe 1 erworbenen Kenntnisse im Rahmen eines ganzheitlichen Portfoliomanagements zum Einsatz. Analyseinstrumente werden ebenso behandelt wie Strategien im Rahmen des Portfoliomanagements. In zahlreichen Case Studies wird das erworbene Wissen sofort in die Praxis transferiert und ist somit unmittelbar für den beruflichen Alltag einsetzbar. Die Einzigartigkeit des Modul V 15 „Quantitative Investment Analysis“ liegt in der konsequenten Verbindung kompakter Theorie in Form theoretischer Grundlagen, welche für das Verständnis von Kapitalmarktprodukten und dem Portfolio- bzw. Risikomanagement unverzichtbar sind, und der direkten praktischen Umsetzung dieses Know-hows mittels MS Excel in die Praxis. Die Teilnehmer werden in MS Excel und unter Verwendung von Visual Basic for Applications (VBA) umfangreich geschult. Damit lernen sie hochkomplexe Sachver-
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halte strukturiert zu analysieren und individuelle Lösungen zu erarbeiten. Hierzu wird detailliert die Einbeziehung börsennotierter Wertpapiere in ein umfassendes Portfolio- und Risikomanagement exemplarisch durchgeführt. V 15 ist damit auch die perfekt Ergänzung zu den Modulen V 12 bis V 14. Als V 16 neu in der Liste ist das Wahlpflichtmodul Infrastruktur, das ebenfalls mit dem BAI konzipiert wurde. Marode Brücken, fehlende Netztrassen, mangelnder Ausbau digitaler Autobahnen – die öffentliche Hand wirbt für das Engagement institutioneller und privater Investoren. Die Mechanismen, die reibungslos ablaufen müssen, um Infrastrukturprojekte privat finanziert erfolgreich voranzutreiben und zu realisieren, kennen Sie nach Absolvierung dieses Moduls, das den Themenbereich „Alternative Investments“ weiter diversifiziert. Diese Kenntnisse sind die Grundlage für die Nutzung der Vorteile eines solchen langlaufenden Investments sowie für die Bewertung und Kontrolle der spezifischen Risiken. In Fallstudien werden Infrastrukturinvestments beurteilt und hinsichtlich einer Portfolioallokation mit andern Investments verglichen. Bei allen Wahlpflichtmodulen steht im Sinne eines ganzheitlichen und vernetzten Wealth Managements stets das Gesamtvermögen der Kunden u.a. aus Risiko- und Ertragsgesichtspunkten im Blick.



Die drei Studienstufen – Stufe III



Stufe III: Masterworkshop und Masterthesis (24 ECTS) Zur Vorbereitung auf die Masterthesis nehmen alle Studierenden am MasterthesisWorkshop teil. Hier werden zum einen Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens vertieft sowie die notwendigen (empirischen) Methoden und Instrumente zur Bearbeitung einer Masterthesis in drei Präsenztagen vermittelt. Ferner sind innerhalb des gesamten Workshops zwei Prüfungsleistungen zu erbringen. Eine Hausarbeit schließt sich an die ersten drei Präsenztage an; im zweiten Teil des Masterthesen-Workshops werden die Studierenden anhand einer weiteren Seminararbeit zielgerichtet auf die Erstellung der Masterthese vorbereitet. Anhand von Wealth Management-spezifischen Themenvorgaben werden Fragen der Strukturierung einer geeigneten Gliederung und des Forschungsdesigns, Fragen der theoretischen Fundierung und möglichen empirischen Methoden sowie Fragen der geeigneten Literaturauswahl bearbeitet und dann an weiteren zwei Tagen vor der Gruppe präsentiert und gemeinsam diskutiert.



Mit der Masterthesis im Umfang von ca. 60 Seiten sollen Sie demonstrieren, dass Sie innerhalb einer vorgegebenen Frist in der Lage sind, ein anspruchsvolles, wirtschaftswissenschaftlich relevantes Thema selbstständig mit adäquaten wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und dieses auch anschaulich zu vermitteln. Die Verbindung mit Fragestellungen Ihrer beruflichen Praxis ist ebenfalls möglich. Die Bearbeitungszeit für den schriftlichen Teil der Masterthesis beträgt 22 Wochen. Anschließend ist die Masterthesis Gegenstand einer Disputation. Während der Stufe III können Sie am Programm „Coaching@EBS“ teilnehmen. Coaching@EBS stellt ein Angebot dar, wie es in der deutschen Hochschullandschaft einzigartig ist: Wir bieten allen Studierenden die Möglichkeit, Coachinggespräche mit einem persönlichen Coach zu führen. Die Coaches sind Führungskräfte und Personalverantwortliche aus den Top 500 Unternehmen, die eine Weiterbildung an der EBS zum Coach absolvieren. Sie kommen aus den unterschiedlichsten Branchen wie Industrie, Finanzen, Marketing, Bildungswesen – vom Investmentbanker über den Unternehmensberater bis hin zum Schauspieler. Sie haben die Chance, sich aus einem Pool von ca. 100 Coaches Ihren persönlichen Coach auszuwählen.
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Studienleitung und Dozenten Die akademische Leitung des Master in Wealth Management (MA) liegt bei Professor Dr. Rolf Tilmes, MM, CFP®, HonCFEP, Wissenschaftlicher Leiter des PFI Private Finance Intitute, EBS Business School. Die Übersicht der Dozenten der jeweiligen Zertifikatsprogramme entnehmen Sie bitte der Homepage oder den einzelnen Broschüren.



Gute Gründe, die überzeugen Top-Qualifikation für Professionals im Private Wealth Management mit akademischem Abschluss Möglichkeit zu weiteren Zertifizierungen (CFP®, CFEP®, DIN ISO 22222, EFA) Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen u.a. nach § 34 d und f GewO Modular nach individuellem Zeitplan berufsbegleitend absolvierbar Namhafte Dozenten aus Wissenschaft und Praxis Umfassende Wissensvermittlung und Praxistransfer



Persönlichkeitsfördernde Maßnahmen



Netzwerkbildung der Teilnehmer in Alumnivereinen
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Absolventenstimmen Alexander Gerth Senior-Betreuer Family Office NATIONAL-BANK Vermögenstreuhand GmbH



>>



„Lebenslanges Lernen“. Ein Schlagwort – viele und flexible Verwendungen. Doch wie kann so etwas aussehen? Meiner Meinung nach schaffen Studium oder Berufsausbildung zwar die Grundlage für die zukünftige Berufstätigkeit, aber danach folgt der Aufbau des auf den Beruf zugeschnittenen Wissens. Durch die Zertifikatsstudiengänge im Bereich Private Wealth Management der EBS Executive Education konnte ich mir das für meinen Beruf und meine Wunschposition relevante Wissen aneignen. Nach jedem Studienblock konnte ich das erworbene Wissen 1 zu 1 in meinem täglichen Arbeitsalltag umsetzen. Jede Information aus dem Studium hat die Qualität meiner Arbeit direkt gesteigert und einen Mehrwert für den Kunden, den Arbeitgeber und meine Person geschaffen. Ein Master-Abschluss war nach den vielen Jahren berufsbegleitender Weiterbildung ein Ziel. Für mich kam lediglich ein Masterstudium mit hoher Praxisrelevanz in Frage. Nur so kann eine solche Qualifizierung nachhaltig für die eigene Karriere hilfreich sein. Als ich von dem Angebot des Master in Business der EBS hörte, war ich sofort Feuer und Flamme. Das Programm ist sehr flexibel und auf die zeitlichen Einschränkungen der Berufstätigkeit ausgerichtet. So wurde auf Grundlage der gemeinsamen Akkreditierung der Zertifikatsprogramme zum Financial Planner/ Finanzökonom durch das „Financial Planning Standards Board Deutschland e.V. (FPSB) meine Weiterbildung zum Financial Planner (Frankfurt School) als Grundlage anerkannt. Ich bin nicht sicher, ob ich ohne diese Anrechnung die Module nochmals belegt und somit das Studium begonnen hätte. Auch die sogenannte Bacheloräquivalenzprüfung zur Anerkennung eines ersten berufsqualifizierenden Studienab schlusses als Zulassungsvoraussetzung für das Masterstudium habe ich ganz klar als Chance gesehen, meine beruflichen Erfahrungen und meinen Betriebswirt belohnen zu lassen. Die Herausforderung war natürlich entsprechend, jedoch mit Eigeninitiative und Engagement diese Hürde händelbar.«



>>



Torsten Leidig, M.A., CFP, Abteilungsdirektor, DekaBank Deutsche Girozentrale; Institutionelle Investoren, Fimenkunden & Family Offices



Wenn man im heutigen Wettbewerb um attraktive und gut dotierte Arbeitsplätze bestehen will, ist das Thema „lebenslanges Lernen“ unumgänglich. Daher war die Entscheidung für den Master-Studiengang M.A. in Wealth Management etwa zur „Halbzeit“ meines Berufslebens konsequent. Es war mir klar, dass eine akademische Fortbildung der entscheidende Pluspunkt ist, um mich für die nächsten Jahre nochmals zu positionieren. Aufgrund der guten Erfahrungen mit der EBS Executive Education in der Vergangenheit und einer guten Beratung habe ich meine Entscheidung informiert getroffen und nicht bereut.



Die Herausforderung, den eigenen Horizont zu erweitern und unter Beweis zu stellen, dass es neben dem klassischen Werdegang – Abitur, Studium, Beruf – auch alternative Wege zum Ziel gibt, fand ich sehr spannend. Ich habe länger darüber nachgedacht, welche weitere Fortbildung ich zielgerichtet noch absolvieren sollte. Der Master in Wealth Management war aufgrund des Themenbezugs zu meiner Arbeit und zu dem was ich künftig machen möchte, ein logischer Schritt. Die Gesamtmaßnahme (also die bisherigen Fortbildungen und die Abrundungen im Master-Programm) haben an der EBS reibungslos und pannenfrei funktioniert. My-ebs und ebsnet – insbesondere die E-Library – sind wichtige Hilfsmittel gewesen. Ich kann sagen, dass ich das Programm jederzeit wieder anfangen würde. Es hat mich tatsächlich weitergebracht. Das sehr intensive Befassen mit theoretischen Inhalten im Rahmen der Master Thesis hat wirklich den Horizont erweitert und lässt mich heute in der Bank anfallende Aufgaben anders bewerten und bearbeiten. Darüber hinaus habe ich Spaß und Freude an der akademischen Arbeit gefunden und würde, wenn sich die Möglichkeit ergibt, gerne eine größere Arbeit schreiben. Ein echter Mehrwert!«



Marco Richter



>>



Das Studienangebot der EBS zum Master in Wealth Management kam für mich genau zur richtigen Zeit. Der bei mir grundsätzlich vorhandene Drang mich weiterzuentwickeln wurde mit diesem Angebot passend kanalisiert. Meinen Karriereweg im Bankenwesen – Assistent der Vermögensberatung, Junior Vermögensberater, Senior Vermögensberater, Private Banking, Wealth Management – war ebenso klassisch wie die jeweils dazu gehörige Aus- bzw. Weiterbildung – Ausbildung, Bankfachwirt, Bankbetriebswirt, CFP. Doch das Banken- und Sparkassensystem in Deutschland führt bei aller Leistung und Leistungsbereitschaft nicht zu einem akademischen Abschluss. Das EBS Part-time Masterprogramm passte da mit seinem mo dularen Aufbau perfekt zu meinem Karriere stand. Die Möglichkeit Creditpoints über die Zeit zu sammeln, machte die Entscheidung für das Studium zu einer logischen. Das komplette Master Programm – also über alle drei Stufen – ist als berufsbegleitende Weiterbildung konzipiert und auch durchführbar. Es ist mit dem beruflichen Leben und dem privaten vereinbar. Man darf sich aber keiner Illusion hingeben. Ohne Disziplin und ohne die Unterstützung der Familie und des Arbeitgebers wird es schwierig. Das Studium an sich ist die berühmte „ExtraMeile“. Doch sie lohnt sich. Nimmt man allein die Chance, das Thema der Masterarbeit aus dem eigenen Arbeitsumfeld zu wählen, kann dies für alle Beteiligten zu einer Win-Win-Situation werden. Die wissenschaftliche Leitung des Private Finance Institutes hat unter dem Vorbehalt des wissenschaftlichen Interesses und der Einhaltung wissenschaftlicher Kriterien die Teilnehmer geradezu animiert, dieses Feld nicht auszublenden. Für mich war die Auseinandersetzung mit eigenen Themen in Verbindung mit grundsätzlichen und anderen/neuen Themen absolut horizonterweiternd. Meine Masterthese wurde für mich der Auslöser für den nächsten entscheidenden Karriereschritt.«
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Ihr Weg ins Studium Zulassungsvoraussetzungen Der Master in Wealth Management richtet sich sowohl an Personen, a) die einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss einer in- oder ausländischen Hochschule oder einer als gleichwertig anerkannten Institution nachweisen, b) die beruflich qualifiziert sind. § 16 Weiterbildung Hessisches Hochschulgesetz regelt, dass auch Interessenten ohne ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss, aber mit abgeschlossener einschlägiger Berufsausbildung und mehrjähriger Berufserfahrung nach Absolvierung einer Eignungsprüfung (Bacheloräquivalenzprüfung) zu weiterbildenden Masterstudiengängen zugelassen werden können. Informationen zum Ablauf und Umfang der Bacheloräquivalenzprüfung finden Sie unter www.ebs.edu/mwm Zulassungsvoraussetzungen zum Master in Wealth Management sind: • Nachweis der allgemeinen oder fachgebundenen Hochschulreife bzw. ein als gleichwertig anerkannter ausländischer Schulabschluss, • Nachweis nach § 54 Hessisches Hochschulgesetz (HHG) in Verbindung mit der Verordnung über den Zugang beruflich Qualifizierter zu den Hochschulen im Lande Hessen vom 16.12.2015 für Interessenten ohne allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife. Diese Informationen haben wir in einem gesonderten Dokument für Sie zusammengefasst, das zum Download unter www.ebs.edu/mwm bereit steht, • Nachweis einer einschlägigen beruflichen Tätigkeit im Wealth Management und angrenzenden Themenbereichen im Umfang von mindestens zwei Jahren, • Vorleistungen von 240 ECTS. Zielgruppe Das Programm ist konzipiert für: • Freie Finanzdienstleister und Führungs(nachwuchs)- und Fachkräfte von Banken und Sparkassen, Finanzdienstleistungsund Versicherungsunternehmen, Fondsgesellschaften und Immobilienfirmen, die das Konzept des Financial und/oder Estate Planning mit diversen Vertiefungsmöglichkeiten (Stiftungen, Immobilien, Alternative Investments, Portfoliomanagement) bei ihren Privat- oder Firmenkunden umsetzen möchten. • Berater im Private Banking, Wealth Management oder Family Office-Bereich, die alle Facetten der ganzheitlichen Kundenbetreuung erlernen oder vertiefen möchten. • Rechtsanwälte und Steuerberater, die das Beratungspotenzial erkannt haben und die Chance nutzen möchten, ihr bisheriges Tätigkeitsfeld erfolgreich weiterzuentwickeln und auszubauen. • Personen, die eine Zertifizierung nach DIN ISO 22222, zum EFA European Financial Advisor, zum Certified FInancial Planner® oder/und zum Certified Foundation and Estate Planner® anstreben. • Personen ohne akademischen Erstabschluss, die bei Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen ihre Laufbahn mit einem akademischen Titel abrunden wollen.



Ein Interessent mit Bachelorabschluss oder einem als gleichwertig anerkanntem Abschluss benötigt daher zum Zeitpunkt der Bewerbung zur Masterstufe III (Masterworkshop und Masterthesis) zwei Jahre Berufserfahrung als Zulassungsvoraussetzung sowie weitere Berufserfahrung oder anrechenbare Weiterbildung, um 240 ECTS nachzuweisen, da Bachelor-Abschlüsse in der Regel 180 ECTS oder 210 ECTS umfassen. Einschlägige Berufserfahrung wird mit 30 ETCS pro Jahr, Führungserfahrung mit 45 ECTS pro Jahr bewertet. Weiterbildungen, wie z. B. der Abschluss an einer Verwaltungsakademie, der Bankfachwirt, der Bankbetriebswirt, etc., sind ebenfalls anrechenbar. Ein beruflich Qualifizierter benötigt als Mindestanforderung eine abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich Finanzdienstleistungen (wie z. B. zur/zum Bankkauffrau/mann, Versicherungskauffrau/mann oder Immobilienkauffrau/mann) sowie im Anschluss daran mindestens vier Jahre einschlägige Berufserfahrung, um sich zur Bacheloräquivalenzprüfung anzumelden. Zur Anmeldung zur Masterstufe III werden mindestens weitere vier Jahre einschlägige Berufserfahrung mit 30 ETCS pro Jahr benötigt, um die fehlenden 60 ECTS sowie den Nachweis einer einschlägigen beruflichen Tätigkeit im Wealth Management und angrenzenden Themenbereichen im Umfang von mindestens zwei Jahren als Zulassungsvoraussetzung zu erbringen. Weiterbildungen, wie z. B. der Abschluss an einer Verwaltungsakademie, der Bankfachwirt, der Bankbetriebswirt, etc., sind ebenfalls anrechenbar.
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Die 12 Zertifikatsprogramme decken alle relevanten Themenfelder des Wealth Management ab: • Kontaktstudium Finanzökonomie • Kompaktstudium Private Real Estate Management • Kompaktstudium Ruhestandsplanung • Intensivstudium Generationenmanagement & Estate Planning • Intensivstudium Stiftungsberatung • Intensivstudium Stiftungsmanagement • Kompaktstudium Liquid Alternatives • Kompaktstudium Private Equity • Kompaktstudium Rohstoffe • Intensivstudium Capital Market Products and Portfolio Management • Kompaktstudium Quantitative Investment Analysis • Kompaktstudium Infrastruktur Vergleichbare Zertifikatsprogramme, die vom Financial Planning Standards Board Deutschland e.V. als Ausbildung zum Certified Financial Planner akkreditiert wurden, können ebenfalls auf die Stufen I und II angerechnet werden. Sollte der Abschluss anrechenbarer Zertifikatsstudiengänge und Prüfungsleistungen für die Stufe I mehr als 5 Jahre vor Einschreibung in den Master zurückliegen, so ist eine zweistündige Prüfung in den Fachbereichen Kapitalmarkt-, Aufsichts- und Haftungsrecht sowie Steuern erfolgreich zu bestehen. Gerne beraten wir Sie im Rahmen eines persönlichen Gesprächs zur optimalen Kombination von Zertifikatsstudiengängen und Aspekten einer langfristigen Karriereplanung. Anrechnung von Prüfungsleistungen auf den Master



Studiengebühren und Zahlungsmodalitäten



Der Master in Wealth Management (MA) passt sich flexibel Ihrer persönlichen Karriereplanung an. Ohne festgelegte Regelstudienzeit können Sie flexibel Ihre Themenfelder in den Stufen I und II bestimmen. Diese Idee des lebenslangen und berufszyklusbegleitenden Lernens wird durch die Anrechenbarkeit von Zertifikatsstudiengängen der EBS Executive Education umgesetzt.



Die Kosten und Zahlungsmodalitäten der Stufen I und II richten sich nach der Belegung der Zertifikatskurse und sind unter www.ebsfinanzakademie.de unter den jeweiligen Programmen ausgewiesen. Bei Einschreibung an der EBS Business School wird ferner eine Inskriptionsgebühr für die Masterstufe III in Höhe von 690,– Euro und 5.750,– Euro für den Masterworkshop und die Masterthesis fällig.



Sie haben nach der verpflichtenden Absolvierung des Financial Consultant (EBS) in der Stufe I die Auswahl unter derzeit zehn Zertifikatsprogrammen für die Belegung der notwendigen Wahlpflichtmodule der Stufe II.



Ziel ist es, dass die Studierenden zum 31.07. des Folgejahres ihr Studium beendet haben und an der Graduation dieses Jahrgangs teilnehmen. Sollte dies aufgrund fehlender Prüfungsleistungen nicht möglich sein, ist eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 10% der Studiengebühren für jedes weitere Semester fällig. Bewerbung Die Bewerbung erfolgt schriftlich inklusive notwendiger Anlagen über www.ebs.edu/mwm. Dort finden Sie auch Bewerbungsfristen und Studientermine.
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Der Master in Wealth Management auf einen Blick Abschluss



Master in Business mit der Spezialisierung Wealth Management



Studiendauer



• keine Regelstudienzeit • mindestens 24 Monate; richtet sich nach der Auswahl und Taktung der Vertiefungsmodule • berufsbegleitend • Anrechnung von Zertifikatsstudiengängen auf den Master



ECTS



60 ECTS



Zielgruppe



Fach- und Führungs(nachwuchs)kräfte sowie Berater im Private Banking, Wealth Management oder Family Office, die alle Facetten der ganzheitlichen Kundenbetreuung im Financial und Estate Planning erlernen oder vertiefen möchten sowie die angrenzenden rechts- und steuerberatenden Berufe



Studienschwerpunkt



Private Wealth Management Kernthemen: Private Finance & Wealth Management Private Real Estate Management Vermögensnachfolgeplanung Stiftungsberatung und Stiftungsmanagement Kapitalmarktprodukte, Alternative Investments und Portfoliomanagement



Besonderheiten



• • • •



Kosten



• Kosten für Stufe I und II in Abhängigkeit der individuell an der EBS Executive Education belegten oder der von Drittanbietern anrechenbaren Zertifikatskurse – ggf. fallen weitere Kosten für eine Bacheloräquivalenzund/oder eine Validierungsprüfung an. • 5.750,– Euro zzgl. 690 Euro Inskriptionsgebühr für die Masterstufe III • Nettogesamtkosten inkl. der Mindestanzahl von anrechenbaren Zertifikatskursen mindestens 23.840,– Euro *



Ansprechpartner



Jutta Tilmes, CFP®, CFEP® Phone +49 611 7102 1832 Fax +49 611 7102 10 1832 [email protected] www.ebs.edu/mwm



Coachingangebot Bearbeitung unternehmensspezifischer Fragestellungen berufsbegleitend, daher kein Verzicht auf Einkommen Netzwerk durch Alumnivereine



Anke Welkoborsky Dipl. Kfm., Dipl. Hdl. Phone +49 611 7102 1826 Fax +49 611 7102 10 1826 [email protected]



* Zertifikatskurse der EBS Executive Education sind teilweise mehrwertsteuerpflichtig
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Master in Wealth Management 

abgeschlossene kaufmÃ¤nnische Berufsausbildung, z.B. Bank- kaufmann oder Versicherungskauffrau, sowie im Anschluss daran mindestens vier Jahre ...










 


[image: alt]





Auf einen Blick 

bildungszentrums MilitÃ¤rmusik Oberst Philipp Wagner ... Aeschbach Christian, Bruder Markus, DÃ¶rig. Franz ... Hunn Marcel, Oldani Sandro, Steimen Markus,.
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Getaround auf einen Blick 

Getaround wurde 2009 gegrÃ¼ndet und ist die weltweit fÃ¼hrende Carsharing-. Plattform fÃ¼r gemeinsam genutze Fahrzeuge. Getaround ist aktuell in 8 LÃ¤nder.










 


[image: alt]





Master in Business mit Spezialisierung in Wealth Management 

30. Juni 2017 (fÃ¼r BÃ„P 1. Termin). 30. November 2017 (fÃ¼r BÃ„P 2. Termin). ValidierungsprÃ¼fung. (Abschluss zum Financial Consultant liegt mehr als 5 Jahre ...
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Internationale Entwicklung auf einen Blick 

Menschen unterstÃ¼tzen wir durch unsere Projekte. So ermÃ¶glichen wir ihnen, sich und ihrer Gemeinschaft ein besseres Leben aufbauen. 40 000.
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Malteser International Auf einen Blick 

gebundene Spenden aus dem Vorjahr, Zinsen, UmsatzerlÃ¶se. Â² Vor 2014: Spenden ... 8. 10. Unsere EinsatzlÃ¤nder 2015. (Stand: Juni 2015). Afrika. 9 DR Kongo.
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Malteser International Auf einen Blick 

Internationale Ã¶ffentliche Zuwendungen. 17.457.229 Â¤. Deutschland. 10.157.831 Â¤. Bundesministerium fÃ¼r Wirtschaftliche. Zusammenarbeit und Entwicklung.
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Spezialisierung Wealth Management 

Master in Business mit Spezialisierung in Wealth Management (MA). â€¢ Master in Business .... Die drei ausgewiesenen Module bauen auf dem Vorwissen des qualifizierenden ..... methoden, Strategie- und Portfoliomanagement- konzepte und ...
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Coaching-Ausbildung auf einen Blick - ichraum.de 

bedeutet: Sie lernen direkt einsetzbare Tools und Methoden und wenden diese bereits während der Ausbildung an. Ihr Trainer arbeitet selbst als Führungskraft, ...
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TZMO auf einen Blick 

Produktionstechnologien und arbeiten mit weltweit fÃ¼hrenden Rohstoff-, Maschinen- und. Technologie-Lieferanten zusammen. QualitÃ¤t ist unser SchlÃ¼ssel zum ...
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Verdienste auf einen Blick - Statistisches Bundesamt 

EuropÃ¤ischer Vergleich: Deutscher Mindestlohn im oberen Drittel. In 22 der 28 EU-Staaten galt im Januar 2016 ein branchenÃ¼ber- greifender gesetzlicher Mindestlohn. Mit umgerechnet 1 473 Euro brutto im Monat (8,50 Euro*40 Arbeitsstunden pro Woche*52
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Hochschulen auf einen Blick - Statistisches Bundesamt 

2 Daten und Fakten zu Hochschulabsolventen/-innen 12 ...... 179 560. 190 000. 214 580. 161 400. 165 690. 180 630. 140 240. 136 650. 229 560. 161 260.










 


[image: alt]





Landwirtschaft auf einen Blick - Statistisches Bundesamt 

und 11 % 100 Hektar oder mehr. 216 100. Betriebe, also fast drei Viertel, halten Nutz- ... den sich die größten landwirtschaftlichen .... (Berlin, Bremen und Hamburg) und in ... Erwerbscharakter landwirtschaftlicher Einzelunternehmen 2010 in %.
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Hochschulen auf einen Blick, 2016 - Statistisches Bundesamt 

Fachhochschulreife ging um 4,4 Prozentpunkte ...... Die ge- ringsten Anteile hatten Mecklenburg-Vorpommern mit 4,4 % und Schleswig-Holstein mit 5,0 % zu.
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BILDUNG AUF EINEN BLICK 2009 PDF 

Kayla Itsines, Biology Ssce 2014 Essay Answers, and many more ebooks article. Download Article / Read online : BILDUNG AUF EINEN BLICK 2009 PDF.
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auf einen blick highlights voraussetzungen termine 

Studienschwerpunkt: Spezialisierung in. Compliance, Zoll und AuÃŸenhandel. Sprache: Deutsch. Studienbeginn: September 2018. Studienort: EBS Law School ...
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Auf einen Blick - Evangelische Hochschule NÃ¼rnberg 

der Praxis und anderen Hochschulen im In- und Ausland. Adresse. Evangelische Hochschule ... Telefon 0911 27253-6 [email protected] www.evhn.de.










 


[image: alt]





Hochschulen auf einen Blick - Statistisches Bundesamt 

Brandenburg. In Hamburg 2010 doppelter Abiturjahrgang ... quote in Hamburg mit 87 % ist darauf zurÃ¼ck- ... diese Entwicklung war nicht die Aussetzung der.
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Ihr NachtExpress-Netz auf einen Blick 

Essen Hbf. GE-Buer. Rathaus. Gladbeck. Goetheplatz. GE-Horst. Buerer Str. Resse. Wanne-Eickel Hbf. Recklinghausen Hbf. Oer-Erkenschwick. Berliner Platz.
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Auf einen Blick: Wasserstrategie bei Coca-Cola 

Coca-Cola GmbH - GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer: Bianca Bourbon, Barbara KÃ¶rner - Sitz der Gesellschaft: Berlin - Amtsgericht Berlin-Charlottenburg, HRB Nr. 88247.
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Coaching-Ausbildung auf einen Blick - ichraum.de 

nehmenden ein Zertifikat mit dem Titel â€œSystemischer Coachâ€�. In dem Zertifikat sind alle wesentlichen Ausbildungsinhalte im Detail aufgefÃ¼hrt. AuÃŸerdem ...
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2014: Ingenieure auf einen Blick - VDI 

Als Berater entwickeln sie LÃ¶sungen fÃ¼r technische Fragestellungen. Blendet man diese Bereiche, in denen eine substanzielle Nachfrage nach Ingenieuren.
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Bildung auf einen Blick 2010 - Sozialpolitik aktuell 

Die OECD ist ein in seiner Art einzigartiges Forum, in dem Staatsregierungen gemeinsam an der BewÃ¤ltigung von Herausforderungen der Globalisierung im ...
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Auf einen Blick: Coca-Cola weltweit 

Atlanta der weltweit grÃ¶ÃŸte Anbieter alkoholfreier ErfrischungstrÃ¤nke: - Nr. 1 in ErfrischungsgetrÃ¤nken, FruchtsÃ¤ften und -getrÃ¤nken sowie trinkfertigen Kaffee- ...
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